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Mecklenburgische Nachrichten.
Rostock, 30. Nov.   In dem benachbarten Kirchdorfe Biestow fand gestern die Einweihung der

restaurirten Kirche statt. Da Se. Königl. Hoh. der Großherzog geruht hatte, Seine Anwesenheit bei dieser
Feier zu verheißen, so war dies für die Bewohner des Dorfes eine doppelte Aufforderung, ihre Wohnungen
festlich zu schmücken. Die Hauswirthe der Gemeinde, beritten und mit Schärpen in den Landesfarben
über die Schultern, fanden sich zur Einholung Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs in Rostock ein, wo Se.
Königl. Hoheit übernachtet hatte. Bald nach 9 Uhr Vormittags trat Allerhöchstderselbe in Begleitung Sr.
Königl. Hoh. des Erbgroßherzogs und Sr. Hoh. des Herzogs Paul Friedrich, sowie des Hrn. Amtshaupt -
manns von Holstein, die Fahrt nach Biestow an. In einem zweiten Wagen befand sich das Großherzogliche
Gefolge. Die Bauern ritten in stattlichem Zuge voraus. Nachdem Se. K. Hoh. der Großherzog bei seiner
Ankunft in Biestow von der Menge mit lautem Hurrah begrüßt war, stieg Allerhöchstderselbe im Pfarr -
hause ab. Von hier aus setzte sich nach Verlauf einiger Zeit der Zug zur Kirche in Bewegung, voran die Leh-
rer aus der Gemeinde mit der singenden Schuljugend, dann die bei der Feier assistirenden Prediger (die
Herrn Präp. Fromm - Parkentin, Präp. Priester - Buchholz und Pastor Schliemann - Kessin) mit den heili-
gen Geräthen, sodann Herr Superintendent Willebrand - Doberan und Herr Präpositus Prahst - Biestow,
hierauf Se. K. Hoh. der Großherzog mit den hochfürstlichen Kindern und dem Gefolge, dann Vertreter der
Stadt Rostock und ihrer beiden Hospitalien (wegen ihrer zur Biestower Gemeinde gehörigen Ortschaften),
endlich die Gemeinde. Die Kirche ward einmal umschritten. Am Haupteingange wartete der Herr Bau-
meister Wachenhusen mit den bei dem Kirchenbau beschäftigt gewesenen Handwerkern, und überreichte
mit einer kurzen Anrede den Schlüssel der Kirche. Herr Präpositus Prahst schloß dieselbe auf und der Zug
bewegte sich in die Kirche, in welche außer der Gemeinde auch viele herbeigekommene Rostocker hinein-
strömten. Unter Begleitung eines von einem Rostocker Instrumentenbauer gütigst für diesen Tag hergelie-
henen Harmoniums wurden einige Verse gesungen, worauf Herr Superintendent Willebrandt die Weihrede
hielt. Bedauerlich war die Versammlung in Folge des starken Andranges während der ersten Hälfte der
Rede noch ziemlich unruhig, so daß davon wenig verstanden ward. Nachdem „Nun danket Alle Gott”
gesungen war, trat Herr Präp. Priester in den Altar und verlas die Epistel des Sonntags; dann folgte der
Gesang „Wie soll ich dich empfangen,” worauf Hr. Präp. Prahst über das Evangelium (Einzug in Jerusalem)
die Predigt hielt. Nach nochmaligem Gesang theilte Herr Präp. Priester an die Lehrer und deren Familien
das h. Abendmahl aus und verrichtete dann auch den Altardienst. Der Gottesdienst ward wie gewöhnlich
durch den Vers „Unsern Ausgang segne Gott” beschlossen. Nachdem Se. K. H. der Großherzog auf kurze
Zeite ins Pfarrhaus zurückgekehrt war, begab Sich Allerhöchstderselbe wieder in die Kirche, um dieselbe
näher zu besichtigen. Bei dem Hauswirth Beese, wo auch der Krug ist, wurden die Kirchervorsteher und
die beim Bau thätig gewesenen Handwerker bewirthet. Diese beehrte Se. Königl. Hoheit, begleitet von den
hochfürstlichen Kindern, dem Herrn Amtshauptmann von Holstein, dem Herrn Präpositus Prahst u. A.,
mit Seinem Besuche, ließ sich viele vorstellen und unterhielt Sich mit ihnen sehr huldvoll. Beim Abschied
brachte ein Kirchenvorsteher die Gesundheit Sr. Königl. Hoheit aus. Auch der Schulze Dassow und der
Kirchenvorsteher Kempe wurden durch den Allerhöchsten Besuch beehrt. Sodann nahm Se. K. H. mit
Gefolge im Pfarrhause das Diner ein, zu welchem außer der Geistlichkeit, den Beamten, dem Baumeister
und den Rostocker Herren auch die Gutsbesitzer und Pächter der Gemeinde zugezogen waren. Um 4 Uhr
trat Se. K. H. die Rückreise an. Der Abschied war wieder durch jubelnde Hochs von Seiten der versammel -
ten Biestower bezeichnet. Die berittenen Hauswirthe gaben Sr. Königl. Hoheit nochmals das Geleite und
etwa 4½ Uhr langte der Zug beim Kröpelinerthore an. S. K. H. fuhr durch die Stadt ohne Aufenthalt nach
dem Bahnhofe, wo der Bahnzug schon bereit stand und sich bald nach Ankunft Sr. K. Hoh. des Großher-
zogs unter lebhaften Hochs des zahlreichen Publicums in Bewegung setzte. In der Stadt waren gestern viele
Häuser mit Flaggen geschmückt.   R. Z.


